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Zeugophora rufo-tes t acea. 

Oblonga , convexa . nitida , lenuiter pnbescens , ««/Firnis. ctipite 1 
thorace , e ly tri,s pedibusrpie rufo-leslaceis , peclore abdominerjue ni - 
gris seu piceo-fiigrfo, thorace supra crebre minus fort Her pun- 
ctalo . tnbercnlo laferali magno 9 oblnso , angtdis anticis snbprodnctis , 
fere acntis , elijtris minus crebre pnnctatis . — Long. —1} 1 in. 

Mit Ausnahme von Brust lind Hinterleib ganz röthlicli gelb¬ 
braun, daher sehr leicht von den bisher bekannten Arien zu unter¬ 
scheiden, durch den Bau des Halsschildes der subsp inos a zunächst 
stehend, der seitliche Höcker noch stärker, die Vorderecken weni¬ 
ger herabgebogeu, scharf rechtwinklig vorlrctend. die Oberseile we¬ 
niger grob und dichter als hei den übrigen Arten punktirt, so 
dafs eine glatte Mittellinie nur theilweise deutlich hervortritt (na¬ 
mentlich beim <3*, dessen Punktirung überhaupt dichter ist). Die 
Behaarung auf den ebenfalls etwas dichter pnnktirten Flügeldecken 
ist etwas kräftiger als bei snbspinosa ; die Flügeldecken sind deut¬ 
lich länger als bei dieser Art* der ganze Käfer ist schlanker. Füh¬ 
ler und Beine sind einfarbig röthlicli gelb. Die schwarze Unter¬ 
seite zeigt bisweilen einen Stich ins Pechbraune. 

Die angegebenen Merkmale lassen in dem Käfer unzweifelhaft 
eine neue Art, nicht etwa unausgefärbte Exemplare von einer der 
4 bisher aufgestellten deutschen Arten erkenuen. 

II. Rittergutsbesitzer Kramer fand die Z. rnfo- teslacea im 
Walde von Ludwigsdorf (bei Gilgenburg in Oslpreufsen) Anfangs 
Mai 1870 unter trockenem Laube auf einem kleinen Terrain von 
etwa 20 Quadratfufs; bei mehrtägigem lleifsigen Sammeln wurden 
im Ganzen 14 Stück erbeutet, von denen ich einige zur Beschrei¬ 
bung in unserer Zeitschrift erhielt. 

Die Miltheilung von deutschen Stücken der: 

Zeug, frontalis Suilr. (Sielt. Ent. Ztg. 1840. S. 101) würde 
mir angenehm sein, um entscheiden zu können, ob der Käfer eigene 
Art oder Var. der scutellaris ist, bei welcher die Stirn bis zur Aus¬ 
bildung der Augen und der ganze Oberkopf schwarz sind. Nach 
Thomson ist in Schweden bis jetzt nur frontalis aufgefunden. 





